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5. ERFASSEN UND SICHERN VON MERKMALEN 

EINLEITENDES 

Warum nlmmt man immer wieder alle seine Sinne zusammen und benutzt darüber 
hinaus zahllose weitere Hilfen, um einen Pilz "wahrzunehmen"? 

Wahrnehmung - ein Begriff slrotzend von eingebildeter humaner Überlegenheit: 
Als müßte was auch lmrner erst durch einen Meiischeii hergenommen werden, um 
wahr zu werden. Umgekehrt ein Begriff. welcher aufs Feinste die li~imarie Reali- 
latsstutzlgkeit (Nur was soll, darf sein.) etitlarveiid dokumentiert: Erst was unserei- 
ner aufriiriirnt, wird unsereinem wahr ... 
In diesem Sinne werden Pilze von der Allgenieinheit vielfach überhaupt nicht wnhr- 
genommen, nicht bemerkt, selbst wenn sie ins Alge fallen, nicht erkannt. Urnge- 
kehrt: Wie ist es nur iiiöglich, daß es Merischen gibt, die eiri Leben lang tagtäglich 
Pilze anschauen wollen? Und zwar ganz bewußt. Um mögliclist alles waliizuiieli- 
rnen, was dieser Organismus erkennen Iäßt. Bis ins Subtilste hinein. Geriieiiit sind 
die Spezialisten unter den Mykologen, weiche stets auf der Suche sind riacli prä- 
giianten Merk~iialen, welche scheinbar absolut sicher das eine Lebeweseri von 
dem anderen unterscheideii. 

Merkmal - noch so eln Wort, welches humanes Denken demaskiert: Von allen ins 
Unendliche gehenden Einzelheiten eines stets komplexen Ganzen "merkt man 
sich" die eine "aufgefallene" Struktur. das Mal. Höchst interessant, was uns ein 
Elhymologie-Wörterbuch (Der Große Duden) über das Wort Mal verrät: "Durch 
Verfärbung, Erhöhung oder Vertiefung sich abhebende Slelle. Zeichen, Markierung. 
Meil (mittelhochdeutsch, althochdeutscli) - Fleck. Zeichen, Befleckung, Sünde, 
Schande. Mai1 (gotiscli) - Runzel. Mole (englisch) - Leberfleck. Muttermal. Diese 
verwandten Wörter entspririgen zusammen mit andere11 aus indognrmaniscticii 
Sprachen der Sprachwurzel rnei - sudeln. beschmiereri. Zuin Vergleich: mini110111 
(griecliisch) - besudeln, beflecken. Die rieuhoclideutsclie Form Mal eiltwickelte sich 
aus der Vermischung des miHelhochdeutschen nieil (Fleck. Zeich~n; ßelleckuiig, 
Sünde Schando) mit dem mittolliochdeutsctie~~ nial (Zeit(punkt1, Malzeit - das Mal: 
Zeiclien, Fleck. Punkt. Markierung, Ziel -111aleri). Es spielt eiiie wichtige Rolle in Zu- 
snrninensetzungen: Derikinal ohne Datutri), Wuiidnial (16. Jahili.). MuHeiriial (16. 
Jatirli.), Merktnal (17. Jalirti.), L atinnial (20. Jahrli.)". 

4 
Damit ist sogleich eine erste, noch vorläufige Antwort gegeben: Man schaut einen 
Pilz genau aci, um die Merkrnale des Pilzes zu erfasseii. Nach derri Vorhergegan- 
eneii handelt es sich somit zunäclist urii vereinzelte "Auff5lligkeiten", 

%usartungen", nA~sf~rmunge~i " .  welche festgehalte11 werde11 Sie sagen riech we- 
nig aus über den pilzliclieri Orgariisrnus selbst. 

Zum Vergleich können wir etwa feststellen, eln Auto isl rot gespritzt und läuft auf 
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